Jobben neben dem Studium
Einleitung 
Immer mehr junge Menschen entschließen sich heutzutage, ein Studium zu absolvieren. Dabei stellt sich unter anderem die Frage nach der Finanzierung. Es ist nicht leicht, ein Stipendium zu bekommen, die staatliche Förderung reicht oft nicht aus, und einen Nebenjob empfinden viele Studierende als Belastung. Entsprechend greifen viele auf die Unterstützung ihrer Eltern zurück. 
Überleitung 
Lohnt es sich, während des Studiums zu arbeiten? In der Diskussion darüber werden zwei entgegengesetzte Meinungen vertreten. Die einen sind der Meinung, dass Arbeit neben dem Studium kein Hindernis darstelle, da man so die Möglichkeit habe, Ihr Geld selbstständig zu verteilen. Andere hingegen glauben, dass Arbeit den Bildungsprozess (be)hindert und sogar stark davon ablänkt.
Überleitung 
Für beide Auffassungen lassen sich eine Rolle von Argumenten anführen.
Pro und Contra 
Von Vorteil ist, wenn man neben dem Studium jobbt, ist, dass berufstätige Studierende ihren Lebensunterhalt selbst bestreiten können, etwa durch die Bezahlung ihrer eigenen Unterkunft, ein Semesterticket für den öffentlichen Nahverkehr, Essen, Bücher und Lernmaterialien sowie ein paar Freizeitaktivitäten.
Außerdem ist man durch diese Unterstützung in der Lage, sich auf das Studium zu konzentrieren, ohne ständig Job suchen oder an Geld denken zu müssen. Es ist auch wichtig, dass die Studierenden genug Zeit zum Lernen oder für Praktika haben.
Darüber hinaus Als Werkstudent zu arbeiten bedeutet, viel Engagement und Zeit in die eigene Ausbildung zu investieren. Das ist wiederum bei der Jobsuche nach dem Studium ein wirklicher Pluspunkt. Denn Arbeitnehmer, die hoch motiviert und engagiert sind, wünscht sich jeder Arbeitgeber.
Allerdings gibt es auch Nachteile, wenn man neben dem Studium arbeitet; Von Nachteil ist, dass nicht allen Studierenden das Lernen leichtfällt, sodass man manchmal mehr Zeit ins Lernen investieren muss, um gute Noten zu bekommen oder Masterkenntnisse zu erlangen. Denn Lernprozess für solche Studenten erfordert noch mehr Konzentration auf den Lernstoff. 
Ein weiterer Nachteil ist die fehlende Kommunikation. Denn während des Studiums ist es sehr wichtig, gute Kontakte zu Kommilitonen und Professoren zu pflegen, um in Zukunft mehr Kontakte zu knüpfen und in schwierigen Momenten jemanden um Hilfe und Unterstützung bitten zu können. Wenn man jedoch die meiste Zeit bei der Arbeit verbringt, bleibt einem keine Energie mehr für Selbstentwicklung und Kommunikation.
Schließlich kann man behaupten, dass die erworbenen Kenntnisse das A und O sind und kein Geld der Welt ist fähig die fehlenden Kenntnisse zu ersetzen………………….
Eigene Meinung mit Bezug auf eigenes Heimatland.
Meiner Auffassung nach muss man Geld lieber selbst verdienen, um Verantwortung zu übernehmen und sich selbstständig zu fühlen.  Denn nur so kann man das Geld schätzen und nicht einfach so für sinnlose Dinge ausgeben. Sollte es dann einmal schwierig werden, weil beispielsweise die Abschlussprüfungen anstehen, würde ich vielleicht auf die Unterstützung meiner Eltern zurückgreifen; aber nur, wenn es unbedingt nötig ist. In meinem Heimatland, der Ukraine, jobben viele Studierende neben dem Studium, weil sie ihr Taschengeld aufbessern möchten. Die anderen gehen arbeiten, weil man neue Erfahren machen möchte…… 
Schluß
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Arbeit neben dem Studium nicht jedermanns Sache ist. Es ist ratsam, dies vor dem Einschreiben in eine Universität zu klären und sowohl moralische als auch physische Fähigkeiten zu prüfen, um zu sehen, ob einer mit einer solchen Situation zurechtkommen kann.
